
 

 

 

 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 

über eine Änderung der Bedarfsplanungs-Richtlinie: 
Zulassungsfähige Arztgruppen 

 
Vom 20. Dezember 2007 

 
 
Der Gemeinsame Bundesausschuss hat in seiner Sitzung am 20. Dezember 2007 be-
schlossen, die Richtlinie über die Bedarfsplanung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von 
Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztlichen Versorgung (Bedarfspla-
nungs-Richtlinie) in der Fassung vom 15. Februar 2007 (BAnz. S. 3491), zuletzt geändert 
am 13. September 2007 (BAnz. S. …), wie folgt zu ändern: 
 
 
 
I. In § 1 der Richtlinie wird folgender Abs. 3 ergänzt: 

"(3) 1Die Richtlinie kann nur für die Arztgruppen allgemeine Verhältniszahlen 
bestimmen oder neue Arztgruppen zu bestehenden Arztgruppen zuordnen, 
wenn von dieser Arztgruppe die wesentlichen Leistungen ihres Fachgebietes 
auch in der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung erbracht werden können 
und diese Arztgruppe damit zulassungsfähig ist. 2Arztgruppen wie z. B. der 
Facharzt für Herzchirurgie, der Facharzt für Pharmakologie und Toxikologie 
oder der Facharzt für Thoraxchirurgie sind deshalb nicht zulassungsfähig." 

 
II. Die Änderung der Richtlinie tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Bundesan-

zeiger in Kraft. 
 
Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf der Homepage des Gemeinsa-
men Bundesausschusses unter www.g-ba.de veröffentlicht. 
 
 
Siegburg, den 20. Dezember 2007 

 
Gemeinsamer Bundesausschuss 

 
Der Vorsitzende 

Hess 


